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Winfried Wadsack 
B. v. Suttnerstr. 3 

3300 Amstetten  

Winfried.Wadsack@gmx.at Amstetten, am 04.05.2014 

 

Sehr geehrte/r Frau/Herr Redakteur/in! 

 

Ein toller Kantersieg zum Abschluss! 
 
Mostviertelliga Oberes Play – off: Am Samstag fand die gemeinsam ausgetragene 

Schlussrunde der Mostviertelliga in St. Pölten statt. Mehr als 50 begeisterte Denksportler 

und Funktionäre fanden sich ein im Kampf um die Schachkrone des Mostviertels. 

Amstetten II trat gegen Böhlerwerk II an. In einem Derby gelten zwar immer eigene 

Gesetze, aber diesmal ließen die favorisierten Amstettner nichts anbrennen und landeten 

nach rund 4 ½ Stunden Wettkampf einen tollen 4 zu 1 Kantersieg. 

Für den Schachverein 
Amstetten gewannen FM 

Erwin Rumpl, MK Winfried 

Wadsack, Franz Rechberger 

und Michael Wadsack. 

Spieler der Runde ist FM Erwin 

Rumpl, der seinen Gegner in 16 

Zügen überrannte!!! 

Damit ist Amstetten II 
souverän mit 4 Punkten 

Vorsprung Meister der 
Mostviertelliga! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Winfried Wadsack  
 



 

Schachverein Amstetten  

 

 

 

 

Winfried Wadsack 

B. v. Suttnerstr. 3 

3300 Amstetten  

Winfried.Wadsack@gmx.at Amstetten, am 18.05.2014 

 

Sehr geehrte/r Frau/Herr Redakteur/in! 

 

Riesenerfolg im NÖ – Cup! 

 

Am Samstag fanden in Bad Vöslau das Semifinale und das Finale des NÖ – Cups statt. Die 

Amstettner Denksportler waren diesmal hochmotiviert. Denn es ging um eine ganz 

spezielle Trophäe, nämlich den Wanderpokal! Wer diesen 3 – mal gewinnt, darf ihn 

behalten. Bereits 2 – mal hatte sich der Schachverein Amstetten in den letzten Jahren 

durchgesetzt. 

Die Auslosung ergab als Semifinalgegner 

den zweimaligen Cupsieger Stockerau. Mit 

dem Amstettner Elan konnten diese nicht 

mithalten. Der Schachverein Amstetten 

konnte sich überraschend klar mit 3 zu 1 

durchsetzen. 

So wartete im Finale der Veranstalter, Bad 

Vöslau, der im Semifnale den vorjährigen 

Cupsieger Litschau ausschaltete. 

Aber der Schachverein Amstetten konnte 

sich auch gegen diesen Gegner ganz klar mit 

3 zu 1 durchsetzen. 

Für den Schachverein Amstetten gewannen FM Erwin Rumpl und NM Wolfgang 

Wadsack je zweimal, während Franz Rechberger und MK Winfried Wadsack je einmal 

gewannen. 

Damit ist der Schachverein Amstetten zum dritten Mal in 5 Jahren NÖ – Cup – Sieger 

und hat somit den Wanderpokal endgültig gewonnen!!! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Winfried Wadsack  
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Schachverein Amstetten  

 

 

 

 

Winfried Wadsack 

B. v. Suttnerstr. 3 

3300 Amstetten  

Winfried.Wadsack@gmx.at Amstetten, am 31.05.2014 

 

Sehr geehrte/r Frau/Herr Redakteur/in! 

 

Rasantes Spiel beim Schnellschach! 

 

Am Samstag, dem 31.05.2014, fand in Amstetten bereits zum 16. Mal das offene, weit 

über Amstettens Grenzen  bekannte und beliebte Jugendschnellschachturnier der ASKÖ 

statt. 24 Spieler aus 9 Vereinen und 3 Bundesländern trafen sich zum Kampf um die 

Schachkrone, darunter befanden sich auch 4 mutige Jungdamen. Die jüngste Teilnehmerin 

hatte gerade ihren sechsten Geburtstag gefeiert und spielte zum ersten Mal bei einem 

Schachturnier mit. 

 

Beim Schnellschach wird mit verkürzter 

Bedenkzeit (15 Minuten für die ganze Partie) 

gespielt, wodurch sich sieben rasante 

Wettkampfrunden an einem Tag ergeben. Da 

jeder Teilnehmer dank der Spendenfreudigkeit 

zahlreicher Amstettner Firmen die Aussicht hatte, 

mit vielen Preisen schwer beladen den Heimweg 

antreten zu können, waren die Jugendlichen 

besonders motiviert. Auch die Aussicht auf die 

zahlreichen Sonderpreise spornte die Teilnehmer 

noch zusätzlich an. 

 

In Runde 6 trafen dann die bis dahin Führenden aufeinander. Thomas Wadsack setzte sich 

in einer spannenden Partie gegen Alexander Rosol nach hartem Kampf durch. Da beide 

Denksportler in der 7. und zugleich letzten Runde gewannen, wurde Thomas Wadsack 

vom Schachverein Amstetten mit 6,5 Punkten Turniersieger, Zweiter wurde Alexander 

Rosol vom SC Donaustadt mit 5,5 Punkten, der zugleich die U10 – Wertung gewann, 

während Thomas Tieber vom Schachverein Amstetten mit ebenfalls 5,5 Punkten,  aber der 

etwas schlechteren Feinwertung, Dritter wurde. Die Damenwertung konnte Monika 

Wadsack vom Schachverein Amstetten gewinnen, während die U8 – Wertung von Richard 

Hersel vom SV Kremsmünster für sich entschieden werden konnte. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Winfried Wadsack  
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Schachverein Amstetten  

 

 

 

 

Winfried Wadsack 

B. v. Suttnerstr. 3 

3300 Amstetten  

Winfried.Wadsack@gmx.at Amstetten, am 22.06.2014 

 

Sehr geehrte/r Frau/Herr Redakteur/in! 

 

 

Teamvereinsmeisterschaft 
 

Am Freitag fand die Teamvereinsmeisterschaft des Schachvereins Amstetten im Happy 9 

statt. Ein ‚Profi‘ und ein ‚Amateur‘ bildeten jeweils ein Team. 9 Mannschaften kämpften 

im Blitzschachmodus (=5 Minuten für die ganze Partie!) um die Schachkrone Amstettens. 

7 Jugendliche, 3 Damen, 8 Routiniers und 1 Senior zeigten die Breite des 

Teilnehmerspektrums. Interessanterweise bildeten der Älteste, Johannes Haida (78) und 

der Jüngste, Benjamin Wolf, (12) ein Team. Nach 9 Runden konnten sich schließlich 

Michael Wadsack und Thomas Tieber erfolgreich mit 13 Punkten durchsetzen und 

gewannen somit die Teamvereinsmeisterschaft 2014. 

Für die kommende Saison ist der Schachverein Amstetten gut aufgestellt und wird wieder 

7 Turniere veranstalten. Außerdem wird die Anzahl der Amstettner Mannschaften in den 

kommenden Meisterschaftsbewerben um 2 erhöht. 10 Teams für die neue Saison sind 

Spitze! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Winfried Wadsack  
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